
 

Anfrage vom 23.09.2024       
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Bezahlkarte für Flüchtlinge wurde von der Bundesregierung beschlossen.  
Unsere bayerische Regierung hat dies vorzeitig im Juni 2024 umgesetzt. 
 
Linke Asyl-Aktivisten unterlaufen dieses System, u.a. in der städtischen Einrichtung 
im „Alten Metzgerhof“ in der Burgfriedenstr. 3 in Dachau. 
 

Zitat aus der u.g. Homepage: 
Ab sofort gibt es jeden Montag bei der Küche für alle „Kartentausch“ → das heißt Geflüchtete 
können mit der Bezahlkarte in Supermärkten 50 Euro-Gutscheine kaufen und dann bei der 
KüFa gegen Bargeld eintauschen.  
 
https://aaud.noblogs.org/leben-wohnen/kueche-fuer-alle-startet-wieder-am-16-09-24-neu-mit-
kartentausch#more-5530  
 
Hierzu stellen sich für mich folgende Fragen: 

 
Wie beurteilt die Stadtspitze diesen Missbrauch des geltenden Asylrechts in städtischen 
(steuerfinanzierten) Gebäuden?  
 
Wird diese Betrugsmasche mit Bezahlkarten unterbunden bzw. mit den Aktivisten ein 
klärendes Gespräch auf Unterlassung gesucht? 
 
Wird das Ordnungsamt die Örtlichkeit kontrollieren, damit Recht und Gesetz auch 
durchgesetzt wird? 

 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Markus Kellerer 
Stadtrat 
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